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Sehr geehrte Damen und Herren! 3

Vor Ihnen liegt die neue Ausgabe unseres 
GWSjournals. Wie Sie bestimmt schon be-
merkt haben, hat unser Kundenmagazin ein 
neues Gesicht bekommen. Wir sind sicher, 
Ihnen damit eine noch übersichtlichere und 
interessantere Lektüre rund um unsere Pro-
dukte und unser Haus an die Hand geben zu 
können. 

Wachsende  Anforderungen an ein EDV-Sys-
tem durch geänderte Erfordernisse in Kun-
den- und Lieferantenbeziehungen sowie neu 
aufkommende Regularien des Gesetzgebers 
dulden auch während der Sommermonate 
keinen Aufschub. 

Das positive Feedback auf unserer diesjäh-
rigen BÄKO IT-Konferenz hat uns gezeigt, 
wie wichtig der Wissenstransfer für eine gut 
funktionierende Software ist. Deshalb ist für 
den 18./19. Oktober 2006 auch für die Raiff-
eisenlinie eine solche Konferenz geplant, um 
Ihnen die richtigen Werkzeuge zur Effizienz-
steigerung und Kostenminimierung kompri-
miert vorzustellen.

Auch die Zusammenarbeit mit dem E/D/E 
und seinen Mitgliedern wurde in den letzten 
Monaten weiter intensiviert. Erste Anforde-
rungen der Mitglieder an den Verband wie 
z. B. die Onlinebestandsabfrage des E/D/E-
Lagers, werden zurzeit umgesetzt. Au-
ßerdem ist die GWS, wie auch das E/D/E, 
Mitglied der branchenübergreifenden und 
unabhängigen Initiative proficl@ss. Ziel 
des Zusammenschlusses von Herstellern, 

Handelsorganisationen und -verbänden ist 
die Entwicklung einer verbindlichen Klassi-
fizierungsgrundlage für Produktdaten.

Wie wir Sie bereits informiert haben, wur-
de das Grevener Softwareunternehmen 
NEUTRASOFT IT für den Handel im Januar 
2006 durch uns übernommen. Das bekann-
te Verfahren Vera-Classic wird weiterent-
wickelt, VeraPro hingegen wird durch das 
leistungsstärkere Produkt gevis ersetzt. Der 
Erwerb des IT-Spezialisten für den Baustoff-
handel war eine weitere Vorbereitung für den 
Ausbau unserer Vertriebsaktivitäten. 

Gut vorbereitet sind auch Sie, wenn es um 
die Erhöhung der Steuersätze in 2007 geht. 
In den gevis-Versionen G3.2 und R2.4 so-
wie in den Individualprojekten werden die 
erforderlichen Einrichtungen nahezu auto-
matisiert durch eine Programmfunktion vor-
genommen. Nur einige wenige Einrichtungen 
sind zum Stichtag 01.01.2007 vorzunehmen. 
Die von der Finanzverwaltung vorgegebenen 
Änderungen werden zurzeit in das MwSt.-
Abrechnungsschema eingearbeitet. Wenn 
diese Arbeiten abgeschlossen sind, werden 
wir Sie über das weitere Vorgehen detailliert 
informieren. 

Ich wünsche Ihnen interessante und infor-
mative Einblicke beim Lesen unseres neuen 
Journals.

Mit den besten Grüßen 

Impressum



Mit der Zertifizierung zum „Microsoft® 
Gold Certified Partner“ hat die GWS 

Gesellschaft für Warenwirtschafts-Systeme 
mbH den höchsten Partnerstatus von Micro-
soft® verliehen bekommen. Von den mehr als 
30.000 Microsoft® Partnern in Deutschland 
haben bislang nur ca. 550 die höchste Stu-
fe erreicht. Microsoft® Gold Partner werden 
als die erfahrensten Partner in ihrem spezifi-
schen Fachgebiet angesehen. 
Grundsätzlich basiert das Microsoft®-Part-
ner-Programm auf drei Stufen: Registered 
Member, Certified Partner und Gold Certified 
Partner. 
Für den höchsten Partnerstatus sind eine 
bestimmte Anzahl von zertifizierten Micro-
soft®-Spezialisten sowie nachgewiesenes 
exzellentes Fachwissen in bestimmten Kom-
petenzfeldern notwendig. 
Partner dieser Programmstufe wie auch die 
GWS arbeiten sehr eng mit Microsoft® zu-
sammen und partizipieren unter anderem an 
gemeinsam mit Microsoft® initiierten Projek-
ten. Darüber hinaus haben Aussagen von Re-
ferenzkunden eine hohe Bedeutung. 
Dazu Helmut Benefader, Geschäftsführer 
der GWS: „Erfolgreiche Kundenprojekte sind 
auch aus Microsoft®-Sicht für den Gold-Cer-
tified-Status besonders wichtig, weil praxis-
bewährtes Wissen bewiesen wird. Hierbei 
konnten wir mit einer Vielzahl von Referen-

zen in unseren Kompetenzfeldern besonders 
punkten.“ 
Diese Kundenreferenzen werden generell 
von Microsoft® jeweils separat geprüft und 
erst nach positiver Bestätigung für den Part-
nerstatus berücksichtigt. Neben der Hilton-
Hotelgruppe in Deutschland und Österreich, 
der ETL Schlegel Unternehmensgruppe, ver-
schiedenen BÄKO-Gruppen und Mitgliedern 
des E/D/E-Einkaufsbüro deutscher Eisen-
händler hat sich noch eine Vielzahl weiterer 
Unternehmen positiv über die Zusammen-
arbeit in Implementierungsprojekten mit der 
GWS geäußert. 
Die Zertifizierung unterstreicht einmal mehr 
die hohe fachliche Kompetenz und den damit 
verbundenen Innovations- und Technologie-
vorsprung der GWS. Weiterhin garantiert 
sie den Unternehmen, dass sich ihr Partner 
immer auf dem neuesten technologischen 
Stand befindet und die beste sowie praktika-
belste Lösung für sein individuelles IT-Um-
feld entwickelt und realisiert.

Münsteraner Unternehmen holt Gold 
GWS erhält höchsten Microsoft®-Partnerstatus 

4

Die Zertifizierung 
zum Gold Certified
Partner unterstreicht
die hohe fachliche 
Kompetenz der GWS.



Am 10. und 11. Mai 2006 fand in Hausen/
Roth im RhönParkHotel die erste BÄKO-

IT-Konferenz der GWS statt. Ein vielfältiges 
Programm erwartete die Kunden. Systemko-
ordinatoren und Geschäftsführer kamen und 
waren gespannt auf das, was die GWS prä-
sentierte. Ziel dieser Veranstaltung war es, 
die rund 50 Teilnehmer über die vorhandenen 
Möglichkeiten und Erweiterungen der neuen 
gevis-Version G3.2 zu informieren und mit 
ihnen die Neuheiten zu diskutieren.
Gut besuchte Vorträge waren neben der 
Sicherstellung der Artikelrückverfolgbarkeit 
auch die Effizienzsteigerung im Dispositions-
prozess, Rationalisierungspotenziale mit dem 
hoch integrierten Archivsystem s.dok, Bench-
marking durch Kennzahlensysteme, das 
neue Außendienst-Informationssystem G2.5 
sowie Chefinformationen und das Manage-
ment-Informationssystem zur Unternehmens-
steuerung. In einer „Live-Hacking“-Demons-
tration wurde über das Thema „Sicherheit in 
der IT-Umgebung“ wie auch mögliche und 
notwendige Schutzmaßnahmen anschaulich 
informiert. Heidi Kühnert, Geschäftsführerin 
der pro Logistik GmbH (Logistikpartner der 
GWS), stellte das sprachgesteuerte Kommis-
sioniersystem „Uschi“ vor. Dieses auch als 
„Pick by Voice“ bekannte System ist an das 
gevis-System BÄKO angebunden. 

Die Firma Höft & Wessel als Partner der 
GWS stellte ihre Produkte und Neuentwick-
lungen im Bereich der MDE-/MDT-Geräte 
vor und stand für Fragen rund um das Thema 
Online- und Offlinesysteme zur Verfügung. 
Die Anbindung des gevis-Systems BÄKO 
an aktuelle Kommunikationsmethoden wur-
de von den Teilnehmern mit Spannung auf-
genommen: Neben der Möglichkeit, Belege 
direkt aus gevis heraus per E-Mail oder Fax 
zu verschicken, zeigten unsere Spezialisten 
die Anbindung von TK (Telekommunikations)-
Anlagen und deren Integration in die kunden-
orientierten Prozesse. Die Nutzung der digita-
len Signatur bei Rechnungsbelegen erzeugt 
mit kleinem Aufwand große Einspareffekte. 
Aber nicht nur die technische Anbindung der 
Systeme wurde gelebt. In einer gemeinsa-
men Abendveranstaltung mit künstlerischer 
Untermalung und einem hervorragenden Buffet 
waren erstmals in der GWS-Geschichte BÄKO-
Kunden aus Nord und Süd gemeinsam ver-
treten und konnten hier bereits bestehende 
Kontakte intensivieren. 
Eine überragende Mehrheit der Teilnehmer 
sprach sich für eine Fortsetzung der Veran-
staltung aus.

BÄKO IT-Konferenz 2006 
Beste Zutaten bestimmten den Inhalt

Gute Aussichten für eine 
gelungene Tagung bie-
tet das RhönParkHotel 
im bayrischen Hausen-
Roth.
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Folgende Kernfunktionen und Erweiterun-
gen sind in der Version R2.4 enthalten:

Barverkaufsabwicklung
Zu dem bestehenden Barverkaufsmodul ist 
die POS-Kasse (POS = Point Of Sale)  mit 
wesentlich optimierteren Abläufen neu entwi-
ckelt worden. Sie ist in erster Linie für die Ver-
wendung eines Touchbildschirms geeignet 
und per Fingerdruck auf der Bildschirmfläche 
bedienbar. Allerdings kann auch die Maus 
oder eine POS-Tastatur genutzt werden.
Mit diesem Modul können Barverkäufe, Lie-
ferscheine, Rechnungen sowie Gutscheine er-
stellt werden. Des Weiteren können Retour- und 
Stornobuchungen, Erfassung von Rabatten, 
An-, Ein- sowie Auszahlungen und Abschöp-
fungen  durchgeführt werden. Optional besteht 
die Möglichkeit, eine Kasse als Pfandkasse 
einzurichten. Nach der Erfassung von Leer-
gut mittels Scanner oder Tastatur wird ein 
Pfandbeleg mit Barcode ausgegeben, der am 
POS durch Scannen oder per Suchfunktion 
in den offenen Barverkauf übernommen und 
verrechnet werden kann.

Erzeugerabrechnung
Die Erzeugerabrechnung wurde ebenfalls 
massiv überarbeitet:
Im Berechnungsschema kann ein maximaler 
Abzugswert eingerichtet werden. gevis mel-
det in der Anlieferung, wenn die Summe al-
ler Abzüge (außer Trocknungskosten) einen 

bestimmten Betrag überschreitet. Außerdem 
wurde eine neue Einlagerungsart integriert: 
„Einlagerung zu Abrechnung“. Dadurch ist es 
möglich, Landwirten auch nach einer Einla-
gerungszeit die angelieferten Erzeugnisse 
auf einer Abrechnung einschließlich aller 
Gebühren und Qualitätenberechnung dar-
zustellen. Analog zum Auftragstyp können in 
der Erzeugerabrechnung Anlieferungstypen 
genutzt werden. Die Hinterlegung separater 
Zahlungsbedingungen und Zahlungsformen, 
die auch als Filter für getrennte Zahlungsvor-
schläge einsetzbar sind, ist ebenfalls mög-
lich. Für externe Anlieferungen lässt sich in 
der Schnittstelleneinrichtung der entspre-
chende Anlieferungstyp hinterlegen. Ebenso 
kann in der Waageeinrichtung für die über die 
Online-Waage aufgenommenen Anlieferun-
gen ein Anlieferungstyp vorgegeben werden. 
Nebenbetriebsartikel können entsprechend 
gekennzeichnet werden, so dass sie ohne 
Lagerwert gebucht werden können – es wird 
nur eine Mengenbuchung durchgeführt.

Neue bzw. geänderte Übersichten/Berichte 
Anzeige von Anlieferungen und Anlieferungs-
zeilen mit den zugehörigen Qualitätszeilen 
können komfortabel, ohne die Anlieferungs-
erfassung aufzurufen, angezeigt werden
Einbindung der neuen Auswertung „Arti-
kelgruppenstatistik“ in der Debitoreninfo 
Umsatzvergleich Bezugs- und Absatz-
geschäft

Highlights aus dem neuen Release R2.46

Nachdem die Pilotphase erfolgreich abgeschlossen wurde und schon über 15 Kunden mit der 
gevis-Version R2.4 arbeiten, steht dieses Paket nun allen Raiffeisenkunden zur Verfügung. 
Insbesondere die Anforderungen aus den Bereichen Barverkaufsabwicklung, Erzeugerab-
rechnung und optimierter Zahlungsverkehr beschreiben den erweiterten Funktionsumfang.



  EA-Liefernachweis mit neuen Druckoptionen
  Hinweis bei Alternativabholung
  Hinweistext eines Verwahrungsvertrags 
  Kontraktklassifizierung nach Kontrakttyp
  Kontraktrestmengenaufstellung in den 
  Artikelinformationen 

Neuerung in der Online-Waage
  Zuordnung der Wiegung (EA, EK, VK)
  Optional Wiegenoten drucken

Fibu-Funktionalitäten
Die Abwicklung des Zahlungsvorschlags wur-
de wesentlich optimiert:
OPs werden über den Zahlungsformcode 
des Postens herangezogen. Es besteht die 
Möglichkeit, einen kontenübergreifenden Aus-
gleich je Interessent zu steuern.
Die Höhe des Ausgleichs je OP kann durch 
den Benutzer bestimmt werden. Skontobe-
trag, Skontosatz und Zahlbetrag sind für jeden 
OP änderbar. Neben vielfältigen Anzeige-, 
Filter- und Sortieroptionen im Ausgleichsfens-
ter wird im offenen Betrag das Ergebnis, die 
Vorgabe für die Buchung, angezeigt.
Weiterhin wurden die Zinsrechnung und Bo-
nusabrechnung konsolidiert.

Auszug weiterer Programmerweiterungen: 
  Standardartikelverzeichnis
  Individuelle konfigurierbare Volltextsuche für  
  die Debitoren-, Kreditoren- und Artikelsuche
  Erweiterung Angebotsbearbeitung
  Integration STAV und Interessenten
  Integration CTI und TAPI
  Ab der Version R2.4 ist es bei entsprech-
  ender Einrichtung einer kompatiblen
  Telefonanlage möglich, aus gevis zu tele-
  fonieren oder auch Anrufe entgegen-
  zunehmen.
 Bestellartikelabwicklung/

 Bestellvormerkung
 Die Abwicklung von Sonderbestellungen
 (Bestellartikel) wurden wesentlichoptimiert.  
 Optional können Bestellartikelpositionen
 aus dem Auftrag über die Einkaufsanwei-
 sung zeilenbezogen als Bestellvormerk-
 ungen abgesetzt werden. Diese Bestell-
 vormerkungen (u. a. auch mehere Aufträge) 
 werden dann im automatischen Bestellvor
 schlag oder aber auch in der Bestellung
 komfortabel berücksichtigt.
 Berichtswesen, z. B.

 - Debitorenanalyse
 - Bedarfsanalyse (VKU-Liste)
 - Umsatzvergleich 
   Bezugs-/Absatzgeschäft 
 - Warenwirtschaftsstatistiken
 - Integration von List & Label
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Insbesondere die Funktionsanforderungen 
aus der Branche des technischen Großhan-

dels beschreiben den erweiterten Umfang der 
neuen gevis-Version G3.2. Nachdem mittler-
weile schon über 15 Kunden aus dieser Bran-
che mit der gevis-Version G3.2 erfolgreich 
arbeiten, wird dieses Paket nun auch allen 
Kunden aus dem gewerblichen Bereich als 
Update zu Version G3.1 angeboten. Aus ver-
schiedenen Veranstaltungen und Arbeitskrei-
sen wurde deutlich, dass die Weiterentwick-
lungen des technischen Handels auch sehr 
gute und passende Funktionserweiterungen 
z. B. für den Lebensmittelgroßhandel dar-
stellen. Ein weiterer Beweis für die nachhaltig 
richtige Produktphilosophie der GWS.

Folgende Kernfunktionen und Erweiterungen 
sind in der Version G3.2 enthalten:

Bestellartikelabwicklung/Bestellvormerkung
Die Abwicklung von Sonderbestellpositionen 
(Bestellartikel) wurde wesentlich optimiert. 
Bislang bestand zwischen Auftrag und Bestel-
lung immer eine direkte Eins-zu-eins-Bezie-
hung – ergänzend dazu können nun Bestell-
artikelpositionen aus dem Auftrag über die 
Einkaufsanweisungen heraus zeilenbezogen 
optional als Bestellvormerkungen abgesetzt 
werden. Diese Bestellvormerkungen werden 

dann im automatischen Bestellvorschlag 
oder auch in der Bestellung komfortabel be-
rücksichtigt. Somit besteht die Möglichkeit, 
mehrere Aufträge mit Bestellartikeln idealer-
weise über eine Bestellung an den Lieferan-
ten abzuwickeln, wobei der Auftragsbezug 
(z. B. für die spätere Rückstandsauflösung) 
bestehen bleibt. Diese Bestellungen können 
selbstverständlich im Dialog um normale 
Lagerartikel ergänzt werden.

Automatischer Bestellvorschlag
Der automatische Bestellvorschlag wurde 
ebenfalls massiv überarbeitet. Die wesentli-
che Programmerweiterung stellt die lieferan-
tenbezogene Darstellung und Abarbeitung 
der Bestellvorschläge dar. 
Darüber hinaus ist die neue Bestellartikel-
abwicklung auch in den Bestellvorschlag 
integriert worden. 
Der Bestellvorschlag, der jetzt auch automa-
tisch im Tagesabschluss laufen kann, stellt 
sich dem Disponenten somit in übersichtlicher 
Form dar. Je Lieferant können die Bestellun-
gen und auch Bestellvormerkungen bearbei-
tet, ergänzt und erstellt (oder auch gelöscht) 
werden. Es kann aus dem Bestellvorschlag 
heraus der Dispositionsprozess komfortabel 
abgearbeitet werden.

Update auf Release G3.2 nun verfügbar
Ab sofort für alle Kunden aus dem gewerblichen Bereich 
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Automatische Rückstandsauflösung
Die neue Rückstandsauflösung in gevis 
bietet die Möglichkeit, bei der Verbuchung des 
Wareneingangs oder per Direktaufruf vollauto-
matisch Verkaufsrückstände aufzulösen. Der 
Anwender bekommt in übersichtlicher Form 
die rückständigen und lieferbaren Auftrags-
zeilen angezeigt und kann per Knopfdruck 
Kommissionierbelege oder Lieferscheine er-
stellen. Über Einrichtungsparameter kann die 
Rückstandsauflösung so konfiguriert werden, 
dass grundsätzlich kein manueller Eingriff mehr 
notwendig ist. Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, ein Rückstandsfenster anzeigen zu 
lassen, so dass der Anwender eine übersicht-
liche Eingriffsmöglichkeit hat. Die Rückstand-
sauflösung kann auch unabhängig von der 
Wareneingangsbuchung eingesetzt werden. 
Bei dieser Variante werden alle Positionen 
mit verfügbarem Bestand und alle dazugehö-
rigen offenen Auftragspositionen in einem

Fenster angezeigt. Besonders hervorzuhe-
ben ist die optimale Abwicklung von Sam-
melartikeln. Eine Zuordnung erfolgt ebenfalls 
vollautomatisch – aufwändiges manuelles 
Zuordnen entfällt. Mit dem neuen Modul 
Rückstandsauflösung wird dem Anwender 
eine leistungsstarke Möglichkeit geboten, 
seine Rückstände effizient und ohne großen 
manuellen Aufwand zu verwalten.

Daueraufträge im Telefonverkauf
Es können nun Auftragspositionen kunden-
bezogen als Dauerauftrag definiert werden. 
Mit einer frei einzugrenzenden Gültigkeit und 
Wiedervorlage werden diese Daueraufträge 
in der Auftragsbearbeitung und auch im Tele-
fonverkauf berücksichtigt. Ebenfalls können 
über diese Funktionalität auf Basis der hinter-
legten Parameter Aufträge im Stapel erzeugt 
und verbucht werden (z. B. regelmäßige Ver-
buchung von Abschlägen).

9

Angebots- und Auftragsbearbeitung
 Überarbeitung Angebotsfunktionen 
 (Angebotsstatus, Serienangebote, Kalkulation)
- Erweiterungen Zusatztexterfassung (Kopf/Zeile)
 Zugriff auf sämtliche Bewegungen/Packzettel/Belege/   
 Informationen
 Erweiterte Verfügbarkeitsanzeigen und vieles mehr

Bestandsführungsmöglichkeiten für Lagerdurchlauf 
und Kommissionierung
 Je Artikel kann die Art und Weise der Bestandsprüfung 
 parametrisiert werden
 Berücksichtigung der kundenbezogenen Rückstandsverwaltung
 Automatische Vergabe von Nachlieferungskennzeichen 
 zur Kundeninformation

Neue Serviceartikelverwaltung
 Artikelbezogene Kennzeichnung zu verwaltender Serviceartikel
 Festhalten von Garantielaufzeiten und Fristen am Serviceartikel
 Integration in das Marketingmodul zur gezielten Ansprache
 der Kunden

Berichtswesen
 Neue Preisabweichungsliste 
 (Darstellung aller Besonderheiten aus dem Verkauf)
 Weitere neue Berichte und Berichtserweiterungen 
 bei bestehenden Berichten

Integration CTI und TAPI
 Einbindung kompatibler Telefonanlagen sowohl bei ausgehen-
 den als auch bei eingehenden Anrufen (siehe auch Seite 15)

Bestellvorschlag

Auszug aus 
einigen 

Programm-
erweiterungen 

in der 
Kurzdarstellung:
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Die neue Version des GWS-Außendienst-
informationssystems GWSais G2.5 für 

die gewerbliche Linie wurde um zahlreiche 
Funktionen erweitert und steht in Kombina-
tion mit der gevis-Version G3.2 ab sofort zur 
Verfügung.
Um den Außendienstmitarbeitern noch mehr 
Informationen an die Hand zu geben, wurde 
sowohl der Debitoren- als auch der Artikel-
bereich massiv erweitert. Hier werden bei-
spielsweise die in gevis gepflegten und ent-
sprechend gekennzeichneten Bemerkungen 
automatisch angezeigt. Ebenso werden spe-
zielle Auftragstypen wie z. B. Rücknahmen 
aus gevis heraus bereitgestellt.
Im Informationsbereich zum Kunden sind 
neben den offenen Aufträgen auch offene 
Angebote, eine Übersicht über die offenen 
Posten des Kunden sowie Umsätze bis auf 
Gruppenebene einsehbar. Die Anzeige von 
Touren und Fehlmengen aus der Kommissi-
onierung rundet diesen Bereich ab.
In der Auftragserfassung erfolgt ein Hinweis, 
wenn der Mitarbeiter einen gesperrten oder 
Auslaufartikel erfassen möchte. Ebenso wird 
überprüft, ob der Artikel am vorgesehenen 
Auslieferungslager als Bestellartikel geführt 
wird. Dadurch kann der Endkunde schon bei 
Auftragserfassung auf eine längere Lieferzeit 
hingewiesen werden. 

Weitere Funktionen in der Auftragserfassung 
sind: Mitgabe von Naturalrabatten, Mehrfach-
erfassung, Artikelanbrüche und Prüfung ge-
gen den EK-Preis. Im Artikeldetailbereich 
sieht der Reisende u. a. den zuletzt fakturier-
ten Preis eines Artikels bei seinem Kunden, 
sämtliche vorhandenen Mengeneinheiten 
und evtl. vorhandene Varianten, die in gevis 
angelegt sind.
Soll ein Artikel nur einem bestimmten Kun-
denkreis zugänglich gemacht werden, wird 
auch dies in GWSais G2.5 unterstützt. 
Ein weiteres Highlight der neuen Version ist 
die „Springerversorgung“. Ein Außendienst-
mitarbeiter kann im Fall von Krankheit oder 
Urlaub eines Kollegen dessen Kunden und 
Touren übernehmen, ohne das Gerät zu 
wechseln oder aufwändig umzuprogramm-
ieren. Dies ist durch einen hochflexiblen Auf-
bau der Stammdatenversorgung in Verbin-
dung mit einer in gevis zentral gesteuerten 
erweiterten Berechtigungsstruktur möglich. 
Der Systemkoordinator legt dazu in gevis  
einfach die Vertretungsbefugnisse der ein-
zelnen Mitarbeiter fest.

Direkter Zugriff auf Pro-
duktinformationen wie 
Zusatzdokumente oder 
Artikelabbildungen

Neue kraft für Ihren Außen-
dienst – noch erfolgreicher 
mit dem AIS G2.5

Neue Kraft für Ihren Außendienst  
Noch erfolgreicher mit der aktuellen Version des 
GWS-Außendienstinformationssystems

Für Nutzer des 
Standardartikelver-
zeichnisses in der 
BÄKO-Gruppe be-
inhaltet die Version 
G2.5 noch ein wei-
teres Highlight. Die 
zentral gepflegten 
Artikeldaten des 
BÄKO-Standard-
verzeichnisses 
werden durch 
artikelbezogene 
Dokumente (z. B. 
Bilder oder Verar-
beitungshinweise) 
angereichert und 
auf diese Daten 
kann sowohl online 
als auch offline zu-
gegriffen werden. 
Das Gleiche gilt für 
eigene Dokumen-
te. Das Mitführen 
von umfangreichen 
Katalogen und 
Mappen entfällt 
somit.

Bald vergessen.
Gedächtnisstützen 

auf  Papier!

10



Am 22. Mai 2006 ging die RV Bank Rhein-
Haardt eG in Beindersheim als erster 

aws-Kunde mit gevis in den Echtbetrieb. 
Die ersten Vorgespräche zur Umstellung fan-
den Anfang Februar 2006 statt. Die hierbei 
durchgeführte Untersuchung der technischen 
Ausstattung ergab, dass die WIN-XP-Rechner 
auf dem neuesten Stand waren der bisher 
verwendete aws-Server sowie die Kassenar-
beitsplätze ersetzt werden mussten. 
Für die Entscheidungsfindung und die neu 
benötigte Hardware wurde eine Vorlaufzeit 
von zwei bis drei Monaten veranschlagt. Auf 
das Gesamtprojekt betrachtet, war diese Vor-
gehensweise ideal, um auftretende Probleme 
rechtzeitig lösen zu können.
Die GWS-Mitarbeiter Günter Lehnerer und 
Gerhard Winkler stellten durch ihr breit gefä-
chertes Know-how in der aws-Kundenbetreu-
ung und den Umstellungsprojekten im gevis-
Umfeld von Anfang an eine sichere Basis für 
dieses Projekt dar.
Am 13. April war Projektstart zur Umstellung. 
Als ersten Meilenstein hatte man die Ent-
wicklung von Dataports vorgesehen, damit 
die Stamm- und Bewegungsdaten aus aws 
für gevis aufbereitet werden konnten. Nach 
Fertigstellung erfolgten die ersten Datenüber-
nahmen in gevis.

Da im gevis-Umfeld eine erweiterte Anzahl 
von Stammdaten notwendig ist, begann in 
dem aufgesetzten Testmandanten anschlie-
ßend die manuelle Datenpflege. Diese wurde 
bis kurz vor Echtumstellung sukzessive ver-
vollständigt.
Parallel zur Pflege der Stammdaten fanden 
die Mitarbeiterschulungen in den Räumlich-
keiten der RV Bank statt. Angeeignetes Wis-
sen konnte bereits im Testmandanten geübt 
und vervollständigt werden.
Einige Besonderheiten im Kartoffel- und 
Zwiebelgeschäft machten eine Konfiguration 
in der Erzeugerabrechnung notwendig. Hier-
zu fand eine Intensivschulung statt.
Durch eine Besonderheit in der Bankeinbu-
chung war eine Programmerweiterung in 
gevis notwendig, welche jedoch kurzfristig 
umgesetzt werden konnte, so dass mit einer 
kleinen Verzögerung dem Echtstart nichts 
mehr im Wege stand.
Unterstützt durch die beiden GWS-Mitarbei-
ter, begann am 22. Mai 2006 der gevis-Echt-
start. Durch die optimale Vorbereitung war 
ein reibungsloser Übergang gewährleistet. 

Erste Umstellung eines aws-Kunden
RV Bank Rhein-Haardt eG arbeitet erfolgreich mit gevis

Firmenporträt:

Warenumsatz
30 Mio. € 

Hauptgeschäft: 

Agrargeschäft
Kartoffeln und 
Zwiebeln mit eige-
ner Verpackung

15 gevis-Arbeits-
plätze
 
drei Standorte

Onlineanbindung 
der Zweigstellen 
über VPN
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Stanze + Kuhlmann GmbH, Peine
Stanze Stahl (Peine) und Kuhlmann & Co. 
(Lage) kooperierten bereits seit längerer Zeit 
im Stahlbereich miteinander. Die Geschäfts-
aufgabe eines technischen Großhändlers 
in Peine bewog die Geschäftsführer Hans-
Georg Knop (Stanze Stahl) und Annette 
Küstermann (Kuhlmann & Co.), einen Groß-
handel für Werkzeuge und Industriebedarf zu 
gründen.
Stanze Stahl setzt eine ausschließlich 
stahlhandelsorientierte Software ein, Kuh-
lmann & Co. arbeitet seit März 2004 mit  
einer NAVISION-basierten Lösung. Die Ent-
scheidung des neu gegründeten Unterneh-
mens Stanze + Kuhlmann GmbH für die Bran-
chenlösung ELVISpro (gevis) fiel im Januar 
2006. Eine Herausforderung für die GWS: 
bis zum geplanten Echtstart am 01. April
2006 blieben nur wenige Wochen. In einem 
gemeinsam erarbeiteten Projektplan wurden 
die Einzelheiten der Datenübernahme und 
ein „Fahrplan“ festgelegt. Es wurden auch 
Anbindungen zu verschiedenen Hersteller- 
und Lieferantenkatalogen realisiert. Dabei 
erfolgt über einen feingegliederten Waren-
gruppencode automatisch die Berücksich-
tigung der korrekten kundenindividuellen 
Preise und Rabatte. „Im Bedarfsfall wird die 
GWS-Hotline für gewerbliche Anwender in An-
spruch genommen,“ so Annette Küstermann.  

„Diese ist, im Gegensatz zu manch anderer 
Hotline, immer erreichbar und beantwortet 
offene Fragen kompetent und freundlich.“

Thieme, Ennepetal
Seit dem 2. Januar dieses Jahres ticken 
die „Softwareuhren“ bei der Erich Thieme 
GmbH in Ennepetal anders. Gut zehn Jah-
re nach Einführung von mehreren individuell 
entwickelten Softwarelösungen für Materi-
alwirtschaft und Buchhaltung stellte der vor 
allem im Ruhrgebiet tätige Spezialhändler 
für Zerspanungs- und Spanntechnik ganz-
heitlich auf das vom E/D/E empfohlene 
Warenwirtschaftssystem ELVISpro (gevis) 
um. Nach dem Wechsel auf die NAVISION-
basierte  Branchenlösung der GWS haben 
nun alle 15 Mitarbeiter des Unternehmens 
direkten Zugriff auf das umfangreiche Verwal-
tungs-, Warenwirtschafts- und Finanzsystem.
Ein Wechsel auf ein einheitliches System 
wurde notwendig, da doppelte Daten-
pflege und Schnittstellenprobleme zuneh-
mend für Reibungsverluste sorgten und die 
generellen Ausbaumöglichkeiten der alten 
Systeme erschöpft waren. Des Weiteren woll-
te man regelmäßig anfallende Kostenupdates 
vermeiden. „Die GWS erhielt den Zuschlag, 
weil wir ein System einsetzen wollten, das 
auf NAVISION aufbaut, über attraktive Kon-
ditionen zu finanzieren ist und mit genau den 

Nächste Schritte:

Im Frühjahr 2007
ist die Einführung 
bei der Firma 
Kuhlmann in Lage 
geplant. Dann 
kann ebenfalls 
auch die Intercom-
pany-Funktionalität 
genutzt werden. 
Zum Beispiel 
können dann auch 
firmenübergreifend 
Stammdaten 
genutzt und die 
Lagerbestands-
daten beauskunftet 
werden.

E/D/E-Mitglieder setzen auf die GWS 
ELVISpro = gevis für E/D/E-Mitglieder
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Datenarchivierungs- und Recherchefunktio-
nen ausgestattet ist, die wir für die kommen-
de IT-Struktur in unserem Hause wünschen“, 
so Harald Niepmann, Geschäftsführer der 
Thieme GmbH.

Schneider & Rüseler, Hagen
Das Unternehmen Schneider & Rüseler Tech-
nischer Industriebedarf GmbH in Hagen kann 
mit seinen 12 Mitarbeitern seit 30 Jahren auf 
eine erfolgreiche Geschichte zurückblicken. 
Die hohe Servicebereitschaft gegenüber 
dem Kunden, eine gute Zusammenarbeit mit 
führenden Markenherstellern sowie strategi-
sche Allianzen bilden eine optimale Basis für
die erfolgreiche Geschäftspolitik. 

Die steigende Auftragslage und Zuwächse 
im C-Teile-Managementbereich machten 
eine Optimierung der Geschäftsprozesse 
zwingend notwendig. Das Warenwirtschafts-
system der GWS erwies sich dabei schnell 
als klarer Favorit, denn es wurde ein Sys-
tem gesucht, welches vor allem Arbeitsab-
läufe vereinfachen sollte, Schnittstellen für 
E-Commerce-Projekte bietet, einfaches Ka-
talogmanagement beinhaltet und vorhandene 
Unternehmensprozesse umsetzen kann. 

„Der enge Zeitrahmen von drei Monaten 
vom Vertragsabschluss bis zum Echtstart 

(2. Januar 2006) wurde zu unserer vollsten
Zufriedenheit umgesetzt. Die Akzeptanz des 
neuen Systems unter den Mitarbeitern ließ 
nicht lange auf sich warten“, resümiert Den-
nis Uebelgünne, Leiter der IT-Abteilung. „Aus 
unserer Kundschaft kommt ebenfalls ein gu-
tes Feedback. Die Informationsmöglichkeiten 
gegenüber den Kunden, das zuverlässige Ar-
chivierungssystem sowie die umfangreichen 
Statistiken und Auswertungen haben unse-
rem professionellen Image weiteren Fein-
schliff verliehen“, so Uebelgünne weiter.

1931– 2006  
75 Jahre E/D/E

Wir sehen uns …

E/D/E Jubiläums-
branchentreff
19. und 20. 9. 2006
Halle 3

Immer mehr Mitglie-
der des E/D/E setzen 
auf das Warenwirt-
schaftssystem der 
GWS

Besuchen 
Sie die GWS 
auf dem 
Jubiläums-
branchentreff  
des E/D/E in 
Leipzig! 

Nächste Schritte:

 Anbindung an   
 ONVENTIS
 - eProcIII
 - Shopsystem

 Inventur per MDE 
 (mobile Daten-
 erfassung) 

 Katalogsystem
 (Print und elek-
 tronisch)
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E/D/E-Jubiläums-
branchentreff
19. und 20.09.2006,
Halle 3



Um die Prozesse im Verbund möglichst 
effizient zu gestalten, hat die GWS zu-

sammen mit ihren Kunden viele Prozesse 
zwischen den Handelspartnern optimiert. 
Beispiele hierfür sind die Verwendung des 
Standardartikelverzeichnisses sowie des 
Rechnungs- und Bestelldatenaustauschs. 
Wir möchten Ihnen in diesem Artikel einen 
weiteren Prozess vorstellen, der durch opti-
mierte Bearbeitung viel Geld sparen kann: 
die Archiv-Archiv-Kopplung (digitaler Rech-
nungsversand).
Die Rechnungen zwischen Zentrale und 
Mitgliedsunternehmen wurden bisher paral-
lel zum Rechnungs-DTA in Papierform ver-
schickt. Um die Zusammenarbeit im Verbund 
zu optimieren, wurde dieser Prozess durch 
die Verbundkomponente Archiv-Archiv-Kopp-
lung erweitert.
Seit kurzem verschickt die BÄKO-ZENTRALE 
NORD eG aus Duisburg die Ausgangsrechnun-
gen für ihren Kunden Ebäcko eG aus Münster 
direkt per E-Mail aus dem gevis-System. Damit 
die Rechnungen auf dem Transport abgesichert 
sind und auch den Anforderungen des Bun-
desfinanzministeriums genügen, wird hier eine 
Dienstleistung der GWS die „digitale Signatur“ 
– verwendet. Mit dieser eindeutigen Signatur ist 
für den E-Mail-Empfänger genau erkennbar, von 
wem diese E-Mail abgeschickt wurde.

Der Eingangsbeleg wird beim Empfänger mit 
der digitalen Signatur im Dokumentenma-
nagementsystem s.dok gespeichert. Parallel 
werden die Buchungsdaten des Rechnungs-
DTA in gevis eingelesen und der Beleg wird 
bei erfolgreicher Prüfung gebucht. In s.dok 
erfolgt eine Ergänzung und Langzeitarchivie-
rung der Buchungsdaten. 
Wenn der Eingangsbeleg nicht direkt in gevis 
gebucht werden kann, startet man in s.dok 
einen digitalen Eingangsrechnungsworkflow. 
Mit diesem Workflow kann der Beleg geprüft 
sowie zur Zahlung vorgeschlagen und freige-
geben werden. 
Somit existiert ein einheitlicher digitaler Pro-
zess, welcher von der Erstellung der Rech-
nung beim Lieferanten über den Transport 
bis hin zum Buchen, Prüfen und Zahlen der 
Rechnung beim Kunden reicht. Zusätzlich 
sind sämtliche Belege im Dokumenten-
managementsystem s.dok revisionssicher 
archiviert.

Vorteile der 
digitalen 
Verarbeitung: 

- Postvorbereitung  
 der Ausgangs-
 belege eingespart
- Deutlich günstiger  
 als der Papier-  
 versand
- Alle Belege wer-  
 den automatisch  
 in digitaler Form   
 für das s.dok-  
  System angeliefert
- Bearbeitung der
 Belege durch 
 s.dok-Workflow  
 wird wesentlich 
 effizienter 
 Es geht kein   
 Beleg mehr
 verloren

Die Belege sind 
revisionssicher,
signiert und im 
s.dok-System des 
Kunden archiviert.

Verbundkommunikation wird erweitert 
Digitale Archive wachsen zusammen! 
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Rechnungs-DTA

Archiv-DTA

BÄKO-ZENTRALE NORD, 

Duisburg

GWS Münster

gevis
gewerbliches Verbund-
Informationssystem

gevis
gewerbliches Verbund-
Informationssystem

gevis
gewerbliches Verbund-
Informationssystem

gevis
gewerbliches Verbund-
Informationssystem

gevis
gewerbliches Verbund-
Informationssystem

gevis
gewerbliches Verbund-
Informationssystem

, Münster

Signatur-
server

s.net-
Server



Minimale 

technische 

Voraussetzungen:

Telefonanlage mit 

LAN-Interface 

(Netzwerkkarte)

TK-Anlage muss 

CSTA unterstützen

Lizenz 32, 75 oder 

unbegrenzt von Envox 

CT-Connect muss 

erworben werden 

Windows-PCs oder 

Terminals am Termi-

nalserver (Citrix oder 

Microsoft)

Ab Version 

gevis G3.2.5 und 

R2.3B.6 

Die GWS-Telefonsteuerung wurde ent-
wickelt, um eine Lösung zu schaffen, die 

die Telefonie (abgehende und ankommende 
Gespräche aus gevis und Windows heraus) 
nahtlos unterstützt. Die Produktivität aller Mit-
arbeiter, die viel telefonieren, wird dadurch 
enorm gesteigert (z. B. Telefonverkauf). Be-
sonderer Wert wurde dabei auf die Verträg-
lichkeit mit Terminalservern gelegt, ebenso die 
Unterstützung des Anlagenstandards namens 
CSTA.  Durch den modularen Aufbau können 
individuelle Schnittstellen programmiert und 
entwickelt werden, um neben gevis auch an-
dere Telefonbuchquellen zu integrieren. Die 
GWS-Telefonsteuerung verwendet die Soft-
ware Envox CT-Connect.
Diese übersetzt die von der Telefonsteuerung 
abgesetzten Befehle in die für die Telefon-
anlagen verständliche Sprache und empfängt 
Statusinformationen. Dadurch kann ein Kom-
fort-Telefon am PC abgebildet werden.
Insbesondere bei neuen Telefonanlagen und 
Filialanbindungen über „Voice over IP“ bietet 
diese Lösung große Vorteile, da nur in der 
Hauptstelle eine Anlage stehen muss, in den 
Zweigstellen befinden sich hingegen nur noch 
IP-Endgeräte.

Die Telefonsteuerung arbeitet mit namhaften 
Produkten wie z.B. von Avaya, Philips, Sie-
mens und Alcatel. Eine ausführliche Liste der 
unterstützen Anlagen ist im GWS-Extranet 
abrufbar.

Merkmale
 Telefonieren aus gevis und jedem 
 Windows-Programm
• Telefonsteuerung für Windows als Desk-
 topleiste (wie Startmenü) immer sichtbar
• Funktionen eines Komfort-Telefons mit  
 Kurzwahltasten auf dem Monitor
• Voll terminalserverfähig (auch Citrix)
• Ankommende Anrufe in gevis werden  
 signalisiert und frei definierbare 
 Aktionen angeboten

Vorteile
• Handelsüblicher Windows-XP-PC bietet  
 Zugriff aus dem Netzwerk heraus
• Telefonanlage benötigt nur noch einfachste 
 Telefone
• Ansteuerung plattformunabhängig
• Unterstützt alle Anlagen, die eine   
 CSTA-Schnittstelle liefern
• Besser als TAPI, da in gevis 
 integriert und Citrix-Betrieb möglich

CTI-Telefonsteuerung
Das intelligente Bildschirmtelefon jetzt auch mit gevis
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gevis-Server

+ w.shop(SOAP&CGI)
+ Microsoft MSMQ
+ gevis-Dispatcher

+ Envox CTConnect

gevis-Arbeitsplatz

+ gevis-Client
+ Telefonsteuerung

LAN, z. B. 172.30.25.0/24

Telefonanlage mit 
LAN-Interface, z. B. 
172.30.25.90 + CSTA-
Schnittstelle

gevis-Terminal Telefon

Telefonverkabelung

Terminalserver

+ gevis-Client
+ Telefonsteuerung

alternativ
IP-Telefon



Die Springer BauMedien GmbH Heinze, 
Celle, ist ein Spezialanbieter von digitalen 

Daten für das Bauwesen. Mit NEUTRASOFT 
IT besteht eine langjährige erfolgreiche Zu-
sammenarbeit. Seit 2001 bietet Heinze mit 
dem HeinzeBauOffice® eine internetbasierte 
Variante ergänzend zur Baudatenbank an. 
Gefahrguthinweise, Materialeigenschaften, 
Bilder und Handelsdaten von Baustoffen (wie 
z. B. Verbrauchswerte und Verpackungs-
inhalte) in fachlich korrekter durchgängiger 
Form dienen zur kompetenten Beratung am 
Arbeitsplatz. Mehr als 180 Baustoffhändler 
nutzen inzwischen diese Version.
NEUTRASOFT IT hat als eines der ersten 
Softwarehäuser den Zugriff auf die Heinze- 
Baudatenbank realisiert. In nur wenigen an-
deren Warenwirtschaftslösungen besteht die 
Möglichkeit, die recherchierten Artikel aus 
der Auskunft direkt in die Positionserfassung 
zu übernehmen. 
In der NEUTRASOFT IT-Warenwirtschafts-
lösung VERA wurde diese höchste Ver-
zahnungsstufe 3 bereits vor einigen Jahren 
realisiert. Im Jahr 2001 ist für die E-Business-
Anwendung eVERA der Zugriff auf das Hein-
zeBauOffice® eingerichtet worden.
In der neuen Warenwirtschaftslösung gevisvera 
können Artikelfachinformationen nun wahl-
weise per Onlinezugriff auf das HeinzeBau-
Office® oder aus der Baudatenbank abgeru-
fen werden. 
Am 13. März 2006 wurden die NEUTRASOFT-
Kunden in einer gemeinsamen Veranstal-
tung von Heinze und NEUTRASOFT IT auf 
der CeBIT über die Möglichkeiten der Onli-
neartikelinformation informiert. Der schnel-
le Zugriff und die Qualität der Daten wur-
den als besonders positiv herausgestellt.

Funktionsweise des Onlinezugriffs
Aus der Artikelkarte oder der Positionser-
fassung in gevisvera können die Daten über 
Funktionstasten angefordert werden, ohne 
die Anwendung zu verlassen. Der Zugriff er-
folgt über das Internet – mit Hilfe eines so-
genannten XML-RPC-Aufrufs.
Aus gevisvera werden Suchinformationen an 
das HeinzeBauOffice® übergeben. Wird zu 
den übermittelten Daten ein Artikel gefun-
den, sendet das HeinzeBauOffice® die In-
formationen zum gewünschten Artikel im 
XML-Format zurück. Browser wie der In-
ternet Explorer stellen die Artikeldaten gra-
fisch am Bildschirm dar. Wenn gewünscht, 
können auch Texte ausgeschnitten und 
z. B. als Langtext in gevisvera eingefügt werden. 
Bei Verlassen des Fensters kann direkt in 
gevisvera weitergearbeitet werden.
Wenn die Suche erfolglos verläuft, kann 
z. B. über Warengruppen, Hersteller-Abc 
oder Volltextsuche der gewünschte Artikel 
gefunden werden. Die Suchmaske wird da-
bei mit Logo und Design des aufrufenden 
Händlers dargestellt.

Onlinezugriff auf 
das HeinzeBauOffice® 
aus gevisvera

Vorteile:

 Tagesaktuelle   
 Informationen
 Keine Kosten für  
 die Datenpflege
 Kein Zeitverlust  
 für die Suche   
 nach Informationen
 Die Daten sind  
 ohne Verlassen  
 der Auftragser-  
 fassung abrufbar
 Preisgünstiger
 Zugriff für alle   
 Mitglieder von
 Kooperationen   
 mit Rahmenver-
 einbarungen 
 Anzeige der
 Informationen im
 eigenen Corpo- 
 rate Design des  
 jeweiligen 
 Händlers
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Aktuell:

Auch in VERA ist 
mit dem Release 
9.2 der Online-
Zugriff auf das 
HeinzeBauOffice® 
realisiert worden.



Vorteile der 
automatisierten 
Verarbeitung von 
Rechnungen und 
Gutschriften:

- Schnellere und
  vollständige   
 Rechnungsprü-  
 fung (bis zu 65%  
 Zeitersparnis)
- Durchgängiger   
 Prozessablauf 
 für beide Doku-
 mentarten
- Keine Erfassungs- 
 fehler
- Automatisierte   
 Archivierung

Zwischen MARKANT und EMV-Profi-
Mitgliedern, die das GWS-Warenwirt-

schaftssystem gevis einsetzen, wurde die 
Verarbeitung von Eingangsrechnungen und 
-gutschriften weitgehend automatisiert. Dies 
gilt sowohl für elektronische als auch von 
MARKANT eingescannte Belege.
Zentralregulierung oder -fakturierung durch 
die Kooperationszentrale oder einen exter-
nen Dienstleister sind in nahezu allen Koo-
perationen im Baustoffhandelsstandard. Der 
Gesellschafter erhält die Rechnungen jedoch 
meist in Papierform und lediglich mit Rech-
nungskopf- und -fußinformationen weiterbe-
rechnet. Die Übernahme dieser Informationen 
in das jeweilige Warenwirtschaftssystem ver-
ursacht erhebliche Kosten und führt zu Erfas-
sungsfehlern.
Bei einer automatisierten Verarbeitung der 
Daten gibt es jedoch das Problem, dass heu-
te noch ca. 60% der Belege und 40% der 
Belegzeilen vom Lieferanten nur in Papier-
form geliefert werden. Die Zusammenarbeit 
zwischen MARKANT, der EMV-Profi-Sys-
temzentrale und der GWS Gesellschaft für 
Warenwirtschafts-Systeme hat zu einem in-
tegrierten Prozess geführt, bei dem sowohl 
elektronische als auch Papierbelege automa-
tisiert verarbeitet werden können.
Die MARKANT Handels- und Service GmbH 
verteilt die jährlich eintreffenden 17 Mio. 
Belege auf zwei Verarbeitungswege: Papier-
belege und elektronische Dokumente. Belege 
in Papierform werden eingescannt. Mit einer 
Texterkennungssoftware ermittelt MARKANT 
automatisiert die relevanten Kopf- und Fuß-
daten. Elektronische Rechnungen werden 
unmittelbar weitergeleitet. Das Bindeglied 

zwischen beiden Typen ist eine zentrale Be-
legdatei. 
Das GWS Clearing Center dient zur Umset-
zung von EDI-Daten in beliebige Formate und 
ist auch für digitale Signaturen zertifiziert. 
Dort werden die Informationen in regelmä-
ßigen Abständen abgerufen. Anschließend 
erfolgt die Umwandlung der EDI-Rechnun-
gen in ein XML-inhouse-Format zur direkten 
Übernahme in gevis. Das GWS Clearing-
Center überträgt die verschlüsselten Daten 
über eine gesicherte Verbindung (s.net) an 
das einzelne EMV-Profi-Mitglied. 
Die eingescannten Belege werden dort  auto-
matisiert in das Dokumentenmanagement-
system s.dok übernommen. Gleichzeitig 
findet für den Zugriff aus gevis eine Referen-
zierung statt.
Alle übertragenen Rechnungsdaten werden 
automatisiert mit den Werten aus dem Wa-
renwirtschaftssystem gevis abgeglichen und 
als korrekt bzw. fehlerhaft gekennzeichnet. 
Anhand der Fehlermeldungen kann jeder 
einzelne Beleg geprüft, gezielt bearbeitet 
und übernommen werden. 
Künftig ist die beleglose Ausgabe von Be-
lastungsanzeigen und EDI-Bestellungen ge-
plant.

„Wir können die automa-
tisierte Verarbeitung von 
Eingangsbelegen in gevis 
unseren Mitgliedern nur 
empfehlen.“
Michael Seidelmann, 
Geschäftsführer der 
EMV-Profi-Systemzentrale 
GmbH & Co. KG
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Lieferant

MARKANT

GWS Clearing Center

EMV-Mitglied

Bestellung (in Vorbereitung)

Lieferavis (in Vorbereitung)

Bankeinzug

Belastungsanzeigen (i.V.)

Rechnungsdaten im gevis-Format

Gescannte Rechnungen im PDF-Format
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Seit knapp zwei Jahren wird von der GWS 
ein gevis-Seminar nur für Geschäftsfüh-

rer angeboten. In diesem Seminar geht es 
nicht darum, das Tagesgeschäft abzuwickeln. 
Zielsetzung ist es vielmehr, dem Geschäfts-
führer wichtige Hinweise und Informationen 
zur Steuerung seines Unternehmens an die 
Hand zu geben. 

So bilden die nachfolgenden Themen die  
Schwerpunkte des Seminars:

•  Betriebswirtsch. Auswertungen (BWA)
•  Monatsabschluss
•  Warenbestandsliste/Rohgewinnermittlung
•  Risikomanagement 

Die Auswertungen und Onlineabfragen un-
terstützen den Geschäftsführer bei der Über-
wachung der ausstehenden Forderungen und 
bei der Beurteilung der Geschäftsentwicklung 
– bezogen auf Umsätze und Rohgewinne. 
Bei der Fülle von Auswertungen ist es nicht 
immer leicht, die richtigen Auswertungen zu 
finden. Hier werden von Herrn Jochheim inter-
essante und wertvolle Hinweise gegeben. 
Das ausgegebene Auswertungshandbuch 
zeigt die wichtigsten Reports aus den Berei-
chen Rechnungswesen, Warenwirtschaft und 
Statistik. 

Es hilft dem Geschäftsführer, gezielt nach 
betriebswirtschaftlichen Auswertungen über 
Artikelgruppen, Artikel, Debitoren, Lieferan-
ten und anderen Kriterien zu suchen. 
Nachdem bei den ersten Seminaren die theo-
retische Betrachtung der Themen im Vorder-
grund stand, wird das Seminar inzwischen 
mit praktischen Übungen angereichert. So 
haben die Teilnehmer Gelegenheit, durch 
direktes Umsetzen am PC ihr Wissen zu 
festigen.
Ausgefeilte Filtertechniken versetzen die 
Teilnehmer in die Lage, gezielte Onlineab-
fragen zu tätigen und individuelle Berichte 
anzufordern. 
Der Referent, Herr Jochheim, freut sich über 
die gute Beteiligung und die positiven Rück-
meldungen seitens der Geschäftsführer. 

wird überarbeitet

gevis-Seminare für Geschäftsführer
Mit guter Resonanz!
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Neue Seminar-
termine für 
Herbst 2006:

31. Oktober 
02. November 



PRACTICAL WORLD in Köln –
setzt wichtige Impulse
Mit nahezu 75.000 Fachbesuchern hat die 
INTERNATIONALE EISENWARENMESSE/ 
PRACTICAL WORLD vom  05. –  08. März 2006 
ihren Status als Weltleitmesse für die Segmen-
te Werkzeug, Sicherungstechnik, Schloss + 
Beschlag sowie Bau- und Heimwerkerbedarf/ 
DIY eindrucksvoll bestätigt. Der Vielbranchen-
Verbund sowie die zahlreichen mittelständi-
schen Aussteller sind Markenzeichen und Gü-
tesiegel der Weltleitmesse. 
Erstmalig präsentierte das E/D/E zusammen 
mit seinem Partner GWS im Offenbachsaal die 
neue Warenwirtschaftsempfehlung ELVISpro 
für seine Mitglieder. 
Die Präsentationsstände waren an den vier 
Messetagen dicht umlagert. Mehr als 60 quali-
fizierte Beratungen konnten durch die Mitarbei-
terInnen des E/D/E und der GWS durchgeführt 
werden.
Thomas Junglas, Teamleiter, Partnermanage-
ment & Marketing, zeigte sich überaus zufrie-
den: „Wir sind über die Resonanz positiv über-
rascht und sehr zufrieden mit dieser Messe. 
Für die GWS ist die Veranstaltung dank der 
Zusammenarbeit mit dem E/D/E, der hohen 
Besucherzahlen und der sehr guten Besucher-
qualität eine tolle Plattform! So hatten wir die 
Chance, uns den Mitgliedern, unseren Part-
nern, aber auch die Leistungsfähigkeit unserer 
Branchenlösung zu präsentieren.“

CeBIT 2006 – 
ein erfolgreicher Auftritt 
Gebündelte Branchenkompetenz erwartete 
vom 09. – 15. März die Besucher des Stands 
D38 in Halle 5. Dort präsentierten die GWS 
und NEUTRASOFT IT für den Handel zusam-
men mit drei weiteren Microsoft Gold Certified 
Partnern ihre Branchenkompetenz. GWS und 
NEUTRASOFT IT für den Handel bestückten 
gemeinsam zwei Exponate, auf denen schwer-
punktmäßig Branchenlösungen für den Baustoff-, 
Holz- und Mineralölhandel gezeigt wurden. 
Anhand verschiedener Szenarien aus den 
vorgestellten Branchenlösungen wurde ge-
zeigt, wie Prozessoptimierung und Erhöhung 
der Transparenz in den betrieblichen Abläufen 
erreicht werden können. Premiere feierte die 
neue Branchenlösung für den Baustoffhandel 
gevisvera: das Ergebnis der Zusammenführung 
von gevis und VERA/VERApro. gevisvera wie 
auch die gevis-Kassenlösung stießen auf gro-
ßes Interesse. 
Neben langjährigen Kunden, denen unsere 
Neu- und Weiterentwicklungen vorgestellt wur-
den, konnte auch eine Reihe interessanter Kon-
takte zu namhaften Unternehmen der Branche 
hergestellt werden. Die Zahl und besonders die 
Qualität der Messebesucher sprechen für eine 
Fortführung des Konzepts in 2007.

 Messerückblick 2006

Aktuelle
Termine:

Zentrag 
Warenbörse 
19.09.2006 
Ramada Hotel, 
Bad Soden

E/D/E  Jubiläums-
Branchentreff 
19. – 20.09.2006 
Leipziger Messe, 
Leipzig

Raiffeisen 
IT-Konferenz
18. – 19.10.2006 
Van der Valk Hotel, 
Melle

EMV-PROFI 
Forum
14. – 15.11.2006 
Frankenthal

Ordermesse für 
Raiffeisen-Märkte
15. – 16.11.2006 
Bad Salzuflen

ServiCon-Dienst-
leistungstage
15. – 16.11.2006 
Balloni Halle, Köln
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Leselust 
empfunden?

Gutes Design 
für gute Kundenmagazine:

Dann gönnen Sie 
Ihren Kunden das 
gleiche Vergnügen.

Hafenweg 26 b · 48155 Münster
Telefon 02 51/52 001- 0
www.team-wandres.de
lust@team-wandres.de

LUST
soll sie machen. Die Werbung.

GWS Gesellschaft für Warenwirtschafts-Systeme mbH · Krögerweg 10 · 48155 Münster 
Tel.: 02 51/70 00-02 · Fax: 02 51/70 00-39 10 · E-Mail: info@gws.ms · www.gws.ms 

Betriebsstätte München
Max-Planck-Str. 5
85609 Aschheim
Tel.: 0 89/99 43-32 32
Fax: 0 89/99 43-33 99

Betriebsstätte Nürnberg
Hans-Kohlmann-Str. 4 – 6
90425 Nürnberg
Tel.: 09 11/93 45-2 73
Fax: 09 11/93 45-2 50

Betriebsstätte Karlsruhe
Maybachstr. 3
76227 Karlsruhe
Tel.: 07 21/48 39 95 8-0
Fax: 07 21/48 39 95 8-9


